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Wenn es ein Auto gibt, dem das Prädikat exzellent zuerkannt werden kann, dann ist es die                                        
Porsche-Konstruktion Cisitalia 360 von 1947: Mittelmotor Zwölfzylinder 180° V, wasser-                                                           

gekühlt mit zwei Weber-Fallstromvergasern und zwei Centric-Ladern, Hubraum 
 1.493 cm³, Leistung 450-500 PS bei 11.000-12.000 UpM, zuschaltbarer  

Vierradantrieb, Gitterrohrrahmen. (Grafik Cisitalia und Jens Conrad) 

 

 

 

 

MY CAR HISTORY ist Martin Schröders Angebot an Besitzer bedeutender 

Automobile zur wissenschaftlichen Erforschung und Dokumentation  

der Geschichte anhand von Primärquellen und historischen Fotos. 

 

Auf den Folgeseiten sehen Sie Sammlerwagen, die Martin Schröder                              

 GEFAHREN - ERFORSCHT - GEHANDELT                                                                                                                                                                                               

hat. 

Ein Mustergutachten finden Sie im Anhang 

 
MERCATOR Consulting GmbH 

Martin Schröder 

Am Wedemarkbad 33 

30900 Wedemark, Germany 

Fon +49 5130 2510 

Fax +49 5130  2510 

Mail martin.schroeder@gmx.net 

In Kooperation mit 

   

mailto:martin.schroeder@gmx.net


              Anforderungen und Ausgestaltung von Dokumentationen  
                  und Wertgutachten automobiler Sammlerstücke 
 
 

Grad der Dokumentation an Hand von Herstellerdokumenten 
Grad der Dokumentation an Hand zeitgenössischer Presse 
Fachliteratur 
Technisch-historische Relevanz 
Herkunft und Vorbesitzer 
Historische Primärquellen 
Historische Fotos 
Aussagen Zeitzeugen 
Modifikationen in historischer Zeit 
Grad der Originalität, Erhaltungszustand 
Renngeschichte bei Sport- und Rennwagen 
Grad der Restauration 

Einige Beispiele: 

Tazio Nuvolari im Cisitalia 360 

 
Vorbereitung zur Rekordfahrt in Argentinien 

 

 
Cisitalia 360 auf der Turin Motorshow 1948 

1,5 ltr. 180⁰ V-Motor, 4 ohc, 2 Centric-Lader, 450-500 PS 

 



GEFAHREN - ERFORSCHT - GEHANDELT

von Martin Schröder

1. Automobil 

Veteranen Auktion 

am 30.09.1972 in 

Capellenhagen.

1972 Das 295-Einwohner-Dorf im Jahr 1972 

Capellenhagen als Mekka der "alten Autos". 

Als Reminiszenz an PS mit Pferdewagen. Das 

Angebot reichte vom Renault 1910 über MB 

770 K und 170 bis zum 300 SL.

GEH

Adler Trumpf 

Rennlimousine

1938 Adler Trumpf Rennlimousine, eins von drei 

überlebenden Exemplaren. Historische 

Einordnung und Bewertung, Bedeutung in 

der Zeit der Herstellung und Bedeutung

heute. Technik-historische Relevanz der 

Konstruktion  Besitzer, Rennerfolge, Verbleib 

in der Nach-kriegszeit erforscht und an Hand 

von Primärdokumenten und historischen 

Fotos identifiziert. Hardover, A4, 70 S.

ERF

Adler Diplomat                               

Geländesport

1935 Adler Trumpf Diplomat Geländesport, eins 

von drei im Auftrag des NSKK gebautenen 

Exemplaren. Historische Einordnung und 

Bewertung, Bedeutung in der Zeit der 

Herstellung und heute. Technik-historische 

Relevanz der Konstruktion  Besitzer, Erfolge, 

Verbleib in der Nachkriegszeit, an Hand von 

Primärdokumenten und historischen Fotos 

identifiziert. Restauration dokumentiert.  

Hardover, A4, 94 S.

ERF

Auto Union Typ C 1938 28.01.1938 letztes Anschieben zur 2. Probe-

fahrt, 11 Sekunden später ist Bernd 

Rosemeyer tot. Ausführlich dokumentiert in 

Delius Klasing "Die Schicksalsfahrt"

ERF

Auto Union Typ C 

Deutsches Museum 

München

1936 Auto Union Typ aus dem Dt. Museum 

München, Rolling Chassis wie 1977 beim 

Karosseriebauer Rolf Bunte angeliefert. 

Ausführliche Dokumentation "Schicksal eines 

Rennwagens" siehe 

https://www.zwischengas.com

ERF
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Auto Union            

Typ D

1938 Konstrukteur Eberan von Eberhorst und 

Fahrer H.P. Müller bei der Präsentation des 

Wagens 1974 in Dijon. Fachbuch "Auto 

Union - Die großen Rennen 1934-1939" ist 

das erste Buch zur Renngeschichte der Auto 

Union.

ERF

Awtowelo 650 

Sokol

1950 In der DDR konstruierter und gebauter 

Formel 2, Auto Union-Derivat, nie in Rennen 

eingesetzt,  zwei Ex. gebaut, einer im 

Industrie-Museum Chemnitz, der zweite im 

PS-Speicher. Viele Fotos und Dokumente 

vorhanden.

ERF

BMW 328 1937 BMW 328 Chassis-Nr. 85095 mit Weinberger-

Karosserie, erworben 1976 in Frankreich 

vom Präsidenten des Bugatti-Clubs. Verkauft 

an Simeone Foundation, jetzt wieder in 

Deutschland.

GEF 

ERF 

GEH

BMW 507 1957 BMW 507 erste Serie, erworben 1977 von 

Guido Bartolomeo, auf Achse von Paris nach 

Capellenhagen gefahren.

GEF 

GEH

BMW 507 1958 BMW 507 seltene Ausführung mit Hardtop, 

1988 unrestauriert in USA gekauft.

GEH

Borgward RS 1958 1958 Borgward RS, Bonnier 2. Avus 1958 mit 

Aerodynamik Heckteil - Rucksack - 1977 

unrestauriert erworben, voll dokumentiert. 

Heute restauriert in privater Sammlung.

GEF 

ERF 

GEH

Bugatti 57 Ventoux 1937 Bugatti Typ 57 Ventoux, stand in einer 

Tiefgarage unter der Reeperbahn. In den 

60ern nachlackiert, ansonsten 

unrestaurierter Originalzustand. Heute in 

Udine, Italien

GEF 

GEH
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Bugatti 57 Galibier 1938 Bugatti 57 Galibier, unrestaurierter 

Originalzustand. An Guido Bartolomeo 

verkauft, Verbleib unbekannt.

GEH

Chevrolet Corvette 

Sting Ray 

1965 Corvette Sting Ray, am Telefon gekauft, von 

Köln nach Hannover, von dort nach Kiel 

gefahren und nach Schweden verschifft.

GEF 

GEH

Cisitalia 360 1948 Vom Cisitalia 360 ist ein Exemplar 

fertiggestellt worden, hat in Argentinien eine 

Rekordfahrt absolviert, steht heute im 

Porsche Museum. Der zweite befindet sich 

im Aufbau.

ERF

EMW 327/2 1955 Dieser bei EMW gebaute 327/2 wurde dem 

Schrotthändler Ullmann von der DDR-

Regierung zur Verfügung gestellt, damit er 

nach seinem Ortswechsel aus Hannover 

zurück nach Zwickau kommt. Als 

Erbschaftsgut an seine Tochter in Hannover 

gefallen.

GEH

Enzmann 506 1956 Emil Enzmanns Sport-Roadster mit 

Kunststoffkarosserie auf VW-Basis, 

vorgestellt auf dem Genter Salon 1956, 

Stand 506.

GEF 

GEH

MB 170 Da            

OTP

1950 MB 170 Da OTP, nach dem Krieg als "Offener 

Tourer Polizei" im Einsatz.

GEF

MB 170 Da Kombi 1950 MB 170 Da Kombi gebaut 1950 für das 

Wasser- u. Schifffahrtsamt Baden 

Württemberg, lange Reisen durch Europa. 

GEF

                                                                                                                                               (c) Martin Schröder 2020



GEFAHREN - ERFORSCHT - GEHANDELT

von Martin Schröder

MB 220 Cabrio A 1952 MB 220 CA 1952, erworben aus erster Hand 

1977, unrestaurierter Originalzustand. Viele 

Reisen in Europa.

GEF

MB 300 S Coupé 1956 MB 300 S Coupé aus Schweden mit 

aufgeschweißtem Hardtop. Lange Fahrten in 

Europa.

GEF 

GEH

MB 300 S Roadster 1954 MB 300 S Roadster - einer von 141 gebauten, 

unrestaurierter Originalzustand, für 

Hochzeitsfahrt eingesetzt.

GEF 

GEH

MB 300 SL Rolling 

Chassis

1954 Rolling Chassis eines beim Bergrennen 

verunfallten 300SL Coupés.

GEH

MB 300 SL Coupé 1955 MB 300 SL Coupé "Flügeltürer", 

unrestauriert, 1977 aus USA importiert, 300 

SL-Treffen Bünde und Stuttgart 

teilgenommen. 1978 an den heutigen 

Besitzer verkauft.

GEF 

GEH

MB 300 SL Roadster 1958 MB 300 SL Roadster mit Hardtop, 

unrestauriert 1983 in Italien gekauft.

GEH

MB 500 K                

Cabrio A

1935 MB 500 K CA, unrestaurierter 

Originalzustand, auf Achse von 

Mittelschweden über Malmö und 

Ostseefähre nach Capellenhagen gefahren.

GEF 

GEH
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MB 500 K           

Cabrio  C

1935 Ältere Restauration, ausgeliefert in die 

Schweiz, 1976 erworben als letztes Auto der 

Venturi-Sammlung aus Rom. Ausführliche 

Fahrten im Weserbergland und nach Lemgo.

GEF 

GEH

MB 500 K           

Cabrio B

1935 MB 500 K Cabrio B Rechtslenker, unrest. 

Originalzustand, in USA erworben, Ankunft 

1987.

GEH

MB 500 K         

Rolling Chassis

1935 MB 500 K Rolling Chassis ungesehen gekauft, 

per Luftfracht nach Frankfurt, hier auf der 

Flugzeug-Palette, heute mit Spezial Roadster 

Karosserie.

GEH

MB 540 K                  

Cabrio A

1938 MB 540 K Cabrio A aus Chicago importiert, 

unrestauriert, in Deutschland viel gefahren, 

telefonisch an Paul Russell verkauft.

GEF 

GEH

MB 770 K         

Cabrio  F 

1939 Unrestauriert, fahrbereit,  in USA gekauft. 

1972  bei der 1. Automobil Veteranen 

Auktion im Nachverkauf für DM 45.000 an 

den finnischen Sammler Pakula verkauft.

GEF 

GEH

MB Typ S 1927 MB Typ S mit englischer Karosserie, ex Fred 

Lustig, jetzt im Bestand MB Klassik.

GEH

Porsche 356/10 1955 Porsche 356/10 1500 Super, einer der 

letzten Porsche mit Hirth Rolllagerwelle, ein 

Jahr im Alltagsbetrieb gefahren, verunfallt 

und wieder aufgebaut. Steht im Museum 

Lemgo.

 GEF 

GEH
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Porsche 356 B 

Carrera 2

1962 Unrestaurierter Original-zustand, erworben 

1977, jetzt Teil der Klaus-Otto Räker-

Sammlung.

GEF 

GEH

Porsche 356 A  

1500 Carrera    

1956 Porsche 356 A 1500 Carrera mit seltenen 

Rudgefelgen, unrestauriert, 1985 in USA 

gekauft.

GEF 

GEH

Porsche RS 61 1961 Dieser Porsche RS 61 Chassis-Nr. 718075 

stand einen Stock tiefer wie der 904 in 

derselben Garage in Paris.

GEF 

GEH

Porsche 904 GTS 1964 Dieser unrestaurierte Porsche 904 Chassis-

Nr. 904063 stand von 1964 bis 1977 bei 

British Motors in einer unterirdischen Garage 

in Paris. Guten Renngeschichte Orthuber, 

Bergrennen.

ERF 

GEH

Porsche 904 GTS 1965 Diesen Porsche 904 GTS setzte Marcel Balsa  

stark modifiziert und mit 911-Motor noch 

1972 bei der Tour Auto ein.

ERF 

GEH

Porsche 906     

Carrera 6

1966 Porsche 906-156 Christian Poirot - Gerhard 

Koch, Le Mans 1967, 8. Gesamt, 2. Klasse.

ERF 

GEH
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Porsche 907 1968 Porsche 907-029, Targa Florio 1968,  4. 

Gesamtrang, gefahren von Hans Herrmann 

und Jochen Neerpasch, Geschichte des 

Wagens und Motors von Bill Bradley, 

Datenblatt Targa Florio und 1000km Spa, 

Verkauf an Teves, Verkauf an Krause, 

Renngeschichte Krause mit allen 

Modifizierungen, Pressberichte,  

handschriftliche Teileliste von Gustav 

Nitsche, Korrespondenz Sten Hilgard 

Herkunft des Rahmens.

ERF

Porsche 917 K 81 1981 Von Porsche Kremer gebauter Gruppe C-

Wagen auf 917-Chassis und mit 917-Motor, 

Le Mans 1981 Ausfall.

ERF 

GEH

Porsche 917-021 1971 Porsche 917-21 wie von Joachim Großmann 

mit Kennzeichen CW-K 917 

straßenzugelassen. Ist der erste Martini-917 

mit psychedelischer Bemalung. Mitarbeit am 

Buch "Porsche 917-021 - The Fabulous 

Story".

ERF 

GEH

Porsche 597 

"Jagdwagen"

1957 Porsche Typ 597, nach der Auftragserteilung 

für den Munga als "Jagdwagen" in kleiner 

Auflage verkauft.

GEF 

GEH

Tatra 87 1948 In Tschechien aufgetauchter Tatra 87, gute 

Substanz, Erst- und Vorbesitzer erforscht, bei 

Ecorra restauriert, jetzt in einer Schweizer 

Sammlung.

GEH 

ERF

VERITAS Meteor 

Formel 2

1949 Veritas Meteor Formel 2, ex-Arthur Legat, 

Teilnahme Grand Prix de Frontieres,  

historischer Rennsport, voll dokumentiert 

und restauriert.

 ERF 

GEH
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VERITAS Coupé 1950 Veritas Coupé, Dach abgeschnitten, 

Scheunenfund 1979

GEH

VERITAS Meteor 

Stromlinie 

1952 Veritas Meteor mit ex-Paul Pietsch 

Stromlinienkarosserie wie 1978 in Frankreich 

gefunden. Unfall Avus 1952, Reparatur der 

Karosserie, von Arthur Legat bei der 

Waterloo Speed Week erfolgreiche 

eingesetzt, zahlreiche Presseberichte, 

Primärquellen und historische Fotos. Voll 

restauriert und dokumentiert. 

ERF

VERITAS RS 1948 Veritas RS ex Rudolf Mölders, 1975 

unrestauriert übernommen, voll 

dokumentiert und restauriert.

ERF 

GEH

VERITAS RS        

Chassis-Nr. 5036      

und BMW 328     

Spezial 85123                       

1948 

1938

Chassis-Nr. 5036 Dokumentation mit 

Herkunftsforschung Ralph Roese, 

Renngeschichte, Anzahl der weiteren 

Besitzer, Verkauf in die USA, Kontakt mit 

dem dortigen Besitzer, Restauration Jim 

Profit, neue Karosserie.  Der BMW Spezial 

kam als 328 mit der Chassis-Nr. 85123 an 

den BMW-Vertreter in Luxemburg, sollt bei 

BMW zu einem Veritas RS werden, 

Karosserie ging in die USA, der Rahmen 

erhielt eine eigene Karosserie in Frankreich, 

Aufbau bei TT Workshops als Vericas RS.

ERF

VERITAS Coupé 1960 Unten Veritas Coupé der Meisterschule 

Karosserie Kaiserslautern, oben Paul Pietschs 

Stromlinienkarosserie. Avus 1952.

ERF 

GEH
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VERITAS 

Nürburgring Coupé

1951 Veritas Nürburgring Coupé Chassis-Nr. 4005 

ist eins von zwei überlebenden, drei wurden 

insgesamt gebaut. Der Entwurf  für die 

formschöne Karosserie stammt 

höchstwahrscheinlich von R. Kastner. Der 

Motor ist ein gedrosselter Rennmotor aus 

dem Formel 2 Typ Meteor. Erstbesitz ist 

unbekannt, der Wagen landete im Keller 

einer Esso-Tankstelle in Basel, wo ihn H. 

Leicht entdeckte und erwarb. Der Wagen ist 

jetzt voll restauriert.

ERF

VW Plattenwagen 1947 VW Plattenwagen 1947, Ben Pons 

Ideengeber für den VW Bus, unrestaurierter 

Originalzustand im Prototyp-Museum

ERF

KdF-Wagen 1944 KdF-Wagen 1944, einer von 1204 zwischen 

1939 und 1945 gebauten für zivile Zwecke, 

hat in Polen überlebt, voll restauriert und 

dokumentiert.

ERF 

GEH

                                                                                                                                               (c) Martin Schröder 2020



 



 
907-029 

 

© MERCATOR Consulting GmbH Martin Schröder 2015  Seite 1 von 54 

PORSCHE 907 – 029 

Werkswagen Targa Florio 5. Mai 1968 

Gefahren von Hans Herrmann und Jochen Neerpasch 

4. Platz Gesamtwertung 

 

 

Eine der vielen Ortsdurchfahrten – der Carabinieri auf sicherem Posten. Foto F. Lini Courtesy GP Library 

 

 

Dokumentation von 

Martin Schröder 

MERCATOR Consulting GmbH 

Am Wedemarkbad 33 

30900 Wedemark Mellendorf 
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F: 05130 - 90 22 8609 
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Dokumentation 

PORSCHE 907 – 029 

Werkswagen Targa Florio 5. Mai 1968 

 

Dokumente 

 Technischer Hintergrund – Entwicklung des Typs 907 

 Geschichte des Wagens von Bill Bradley 

 Geschichte des Motors von Bill Bradley 

 Korrespondenz und Rechnungen Erwerb des Rahmens von Sten Hilgard 

 Import des Motors aus Australien 

 Schreiben Jürgen Barth vom 22.07.1998  

 Datenblatt Porsche Targa Florio 1968 

 Datenblatt Porsche 1000 km Spa 1968 

 Rennergebnisse Helmut Krause von Ulrich Trispel 

 Datenblatt Porsche 2 Seiten 

 ONS-Abnahme vom 12.08.1968 

 Porsche Verkaufsbestätigung an Thomas Teves 

 Schreiben von Thomas Teves an Bill Bradley  

 Powerslide Juni 1968 komplettes Heft 

 Rennbericht Targa Florio 1968 aus Automobil Revue 09.05.1968 

 Rennbericht Targa Florio 1968 aus Automobil Revue 16.05.1968 

 Rennbericht 1000 km Österreichring 1969 aus Automobil Revue 14.08.1969 

 Programmheft Seiten Wunstorf 1970 

 Handschriftliche Teileliste mit Teilenummern und Hinweis auf Fehlteile von Gustav 

Nitsche. 

 Korrespondenz und Interview Sten Hilgard betr. Herkunft des Rahmens und ggf. 

Nachbau und Identität eines neuen Rahmens. 

Fotos mit erworbenen Rechten 

 Petrolpics-Archiv  sw-Fotos J. Weitz 

 Petrolpics-Archiv sw-Foto Huby (keine Rechte) 

 GP Library Geoffrey Goddard-Archive  Color, sw-Fotos  

 GP Library F. Lini-Archiv  Color-Fotos 

 Collier Collection 2 sw-Fotos – Hinweis: hierbei ist auch das Fotos mit der 

Rahmennummer auf der Getriebe Luftführung. Ein solches Dokument von der 

Entstehungsphase eines Rennwagens dürfte einmalig sein. 

 Polaroid: Rahmen auf dem Audi von Gustav Nitsche 
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                    Hans Herrmann in voller Fahrt. Foto Geoffrey Goddard Courtesy GP Library 

 

Technisch historischer  Hintergrund - Entwicklung des Typs 907 

Es war Helmuth Bott, der in einer frühen Christophorus-Ausgabe die Definition der Renn-

wagenentwicklung bei Porsche so definierte: “Die alles beherrschende Forderung bei der 

Entwicklung von Rennsportwagen ist folgende: Ein siegfähiger Wagen nach dem geltenden 

Reglement soll ohne Rücksicht auf Kosten, Komfort oder Geräuschentwicklung mit dem Ziel 

optimaler Leistung und  Straßenlage bei minimaler Größe und Gewicht und in kürzester Zeit 

entwickelt werden.“  

Die tatsächlich umgesetzte Vorgabe „in kürzester Zeit“ führte in der Praxis dazu, dass Neu-

entwicklungen im Learning-by-Doing-Verfahren erprobt werden  mussten und oft genug 

auch ausgefallen sind, während die erprobte Vorgängerversion  die Eisen aus dem Feuer 

holte und gewannen. 

Diese Erfahrung war den Verantwortlichen selbstverständlich ebenfalls bewusst, so dass der 

907 für die 24 Stunden von Le Mans mit dem erprobten und zuverlässigen 6-Zylinder-Motor  

aus dem 906 bzw. dem 910 versehen wurde. 
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Der Gitterrohrrahmen und das Fahrwerk waren Weiterentwicklungen aus den Typen 906 

und dem nur eine Saison eingesetzten 910.  War der 906 noch ein Sportwagen, den man 

auch für die Straße zulassen konnte – es gab sogar einen Verkaufsprospekt  - so ergaben die 

aero-dynamischen Änderungen an der Karosserie des  907 ein wesentlich 

kompromissloseres Er-scheinungsbild eines Rennwagens: schmaleres Cockpit, erstmals 

Rechtslenkung für bessere Kurvensicht auf den meistens im Uhrzeigersinn verlaufenden 

Rennstrecken, ebenfalls erstmals die Abluftführung des Ölkühlers als zusätzlicher Abtrieb. 

Die wichtigste Änderung war allerdings die Gestaltung des Heckbereichs als zweistufiges 

Kamm-Heck. Stufe eins ist die senkrecht stehende Heckscheibe, Stufe zwei die scharfe 

Abreißkante der Kurzheckversion.                              

Die wichtigste und aus heutiger Sicht interessante Neuschöpfung war jedoch der Motor. Die 

ab 1968 gültige 3-Liter-Formel war  bereits 1967 bekannt, der später im 908 eingesetzte 8-

Zylinder befand sich jedoch noch in der Entwicklung, so dass man auf einen für die Formel 2 

entwickel-ten 4-Zylinder Motor zurückgriff, die beiden Motorblöcke „zusammenfügte“ und 

so einen 2 ltr. bzw.  2,2 ltr. 8-Zylinder erhielt. Dieser als Typ 771 bezeichnete Motor hatte  

allerdings noch die Fuhrmann-Konfiguration mit  vier Nockenwellen, die über Königswellen 

und Kegelräder gesteuert  wurden.  Wer jemals die Ventile eines Carrera-Motors eingestellt 

hat, weiß ein Lied vom Spiel in den Kegelrädern zu singen.  

 

Die Kurbelwelle treibt zwei Zwischenwellen, die als Mittelabtrieb über Kegelräder die Nockenwellen antreiben.  Archiv 

Gustav Nitsche                                                                                                                     
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Gut zu erkennen: Die senkrechte Königswelle treibt die Auslasslockenwelle mittig an.                                      Archiv Gustav 

Nitsche 

 

Nach Aussagen alter Mitarbeiter der Rennabteilung war eine Montagezeit von 300 Stunden 

für den Motor angesetzt, wohlgemerkt bei Teilen aus dem Regal! Weitere Neuerung war das  

erstmals realisierte horizontale Kühlgebläse. 

Nichtsdestotrotz bewährte sich die Gesamtkonstruktion 907, was sich an der 

Erfolgsgeschichte der Werkswagen bei  den Weltmeisterschaftsläufen 1968 zeigt: 24 

Stunden Daytona Dreifachsieg, 12 Stunden Sebring Doppelsieg, Brands Hatch 2. und 3. Platz, 

1000 km Monza 2. Platz, Targa Florio 1. und 4., 1000 km Nürburgring 2. und  4., 1000 km Spa 

2., Le Mans 2. Geschlagen geben mussten sich die 2,2 ltr. 907 lediglich dem Ford GT 40 und 

dem gegen Saisonende ein-gesetzten 908. Dazu kommen erfolgreiche Einsätze von privat 

gemeldeten 907 wie dem hier interessierenden 907-029 von Helmut Krause, der  den Wagen 

bis 1970 eingesetzt  hat. 
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Wenn wir abschließend den Versuch unternehmen, den Typ 907 in die Reihe der GT- und 

Rennsportwagen einzuordnen und zu gewichten, so steht er an der Schwelle von der Periode 

der Klassensieger,  liebevoll auch als Underdogs bezeichnet, zur Periode der Weltmeister-

schaften und Le Mans Siege. Und diese Schwelle hat der 907 mit seinem Dreifachsieg bei den 

24 Stunden von Daytona zum ersten Mal überschritten und mit Siegen in Sebring und bei der 

Targa Florio bestätigt. 

Mit 14 Siegen in Le Mans noch immer der Rekordhalter darf man auf die technische 

Innovation gespannt sein, mit der Porsche 2014 wieder in Le Mans antritt. Diesmal gegen die 

Konzern-schwester Audi.   

 

 

Ein Meisterfoto voller Dramatik: Hans Herrmann at speed in einer Ortsdurchfahrt. Der Carabinieri unterhält sich derweil mit 

einem Nachbarn.                 Foto Geoffrey Goddard Courtesy GP Library 
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Geschichte des Wagens von Bill Bradley 

Prepared by the factory for the May 5th, 1968 Targa Florio and driven to 4th place by Hans 

Herrmann and Jochen Neerpasch.  

Entered for the 1000 km Spa Mai 26.05.1968, driven by Gerhard Mitter/Joe Schlesser to 

second place. (See factory sheets) 

907-029 was overhauled by the factory and in November 1968 was sold to Thomas Teves of 

Bad Homburg. Teves then drove the car at the International Saison Finale at Hockenheim on 

30th November 1968, winning the race in the Prototype Class. Regretfully due to family 

pressures Teves was forced to sell the car to Helmut Krause of Frankfurt. (Siehe Dokumente) 

Krause raced the car extensively during 1969 and 1970 (see results sheets) with both 2 litre 

and 2.2 litre eight cylinder Type 771 engines. 

According to Krause in 1971 because of lack of space in his garage the car without engine 

and gearbox was stored in a covered trailer in his courtyard. Unfortunately due to a strange 

combination of circumstances the trailer caught fire and the car was severely damaged. 

 

 

Targa Florio 5. Mai 1968 Siesta an der Rennstrecke. Foto Geoffrey Goddard Courtesy GP Library 
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Fortsetzung Martin Schröder 

Der Rahmen wies durch die von Helmut Krause vorgenommene Modifizierung zum Spyder 

an den Schnittstellen Öffnungen auf, durch die Löschwasser eingedrungen war und im Lauf 

der Jahre zu starker Korrosion von innen geführt hat.  

Der Rahmen  wurde von Sten Hilgard aus Göteborg übernommen und in Kirchheim bei 

Gustav Nitsche gelagert. Dort entdeckte ihn Mitte der 90er Jahre Martin Schröder (MS). Da 

die von MS  geführte Firma Historischer Rennsport Management GmbH (HRM)seit 1989 den 

Motor 907-029 im Bestand hatte, nahm MS Kontakt zu Hillgard auf und konnte den Rahmen  

im Juni 1997 er-werben. MS gab  den Rahmen an Carrera Investments Ltd., den 

Alleingesellschafter von HRM weiter. (Siehe Dokumente) 

 

                                   Vorn  Startnummer 224, der spätere Siegerwagen von Elford/Maglioli, hinten 222 907-029  

                                   von Herrmann/ Neerpasch.                                  Foto Geoffrey Goddard Courtesy GP Library 
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Datenblatt S-E 8334 
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Datenblatt 907-029 
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Ergebnisse Targa Florio 1968  
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Einsatzfahrzeuge Fahrzeuge Targa 1968 
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Einsatzplanung Nürburgring – Monza – Targa Florio 
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Einsatzfahrzeuge 1000 km Spa 1968 
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Einsatzfahrzeuge und Ergebnisse 1000 km Spa 1968 
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Angebot Sten Hillgard vom 26.03.1999 
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Angebot Martin Schröder an Bill Bradley 
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Preisangebot 1 Martin Schröder an Sten Hillgard 
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Preisangebot 2 Martin Schröder an Sten Hillgard 
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Kaufabschluss Martin Schröder an Sten HIllgard 
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Rechnung Sten Hillgard an Martin Schröder 
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Rechnung Martin Schröder an Carrera Investments Ltd. 
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                           Gustav Nitsche liefert den Rahmen in Hannover an. 

                                                                    Polaroid Martin Schröder 

 

 

 
 

                                                                                                                                    Die beschriftete Motorabdeckung 
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Inserat Helmut Krause Juni 1971 
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Rechnung Modena Pty. an Schröder & Weise GmbH 
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Import des Motors aus Australien in die EG  
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Rechnung für Motor und Getriebe von Schröder & Weise GmbH an Hist. Rennsport Management GmbH 
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Verkauf an Thomas Teves 
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Rallye Racing Saisonfinale 1968 

 

 



 
907-029 

 

© MERCATOR Consulting GmbH Martin Schröder 2015  Seite 30 von 54 

 

 

 

Rallye Racing Saisonfinale 1968 
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Rallye Racing Saisonfinale 1968 Ergebnisse 
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ONS-Abnahme 12. August 1968 

 

 



 
907-029 

 

© MERCATOR Consulting GmbH Martin Schröder 2015  Seite 33 von 54 

 

 

Schreiben Thomas Teves an Bill Bradley 
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Rennergebnisse Helmut Krause 
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Programmheft Internationales Flugplatzrennen Wunstorf 1970 
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Automobil Revue 9. Mai 1968 

 

 
Automobil Revue 16. Mai 1968 Targa Florio                                    Automobil Revue Salzburgring 1969 Helmut Krause 
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Steuerungseinstellung 
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Teileliste 1 
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Teileliste 2 
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Teileliste 2 Rückseite 
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Teileliste 3 
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Teileliste 4 
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Teileliste 5 
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Fotos von Geoffrey Goddard 

 

Vorn  Startnummer 224, der spätere Siegerwagen von Elford/Maglioli, hinten die 222 von Herrmann/ Neerpasch.   
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Italienische Idylle am Straßenrand- Brot und Wein, Fiat 500 und Kofferradio 



 
907-029 

 

© MERCATOR Consulting GmbH Martin Schröder 2015  Seite 47 von 54 

 

Startnummer 224 – Vic Elford fährt das Rennen seines Lebens und den Wagen zum Sieg. 

Fotos von Franco Lini 

 

Beachtenswert die Präzision, mit der der Hans Herrmann  am Randstein vorbeifährt. 
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Der Carabinieri rechts sorgt zumindest für seine eigene Sicherheit. 

 

Die Sizilianer feuerten Ihren Lokalhelden Nino Vacarella auf jedem freien Eckchen an, diesmal jedoch vergebens. Er und sein Co-

Pilot Udo Schütz schieden mit Ihrem Alfa 33  nach einem Unfall in der 3. Runde aus. 
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Fotos aus der Collier Collection 

 

Die beiden jungen Zuschauer erzählen sicher noch heute von Ihrer Targa 1968. 
 

 

Wann gibt es das ein zweites Mal? Ein Foto während des Baus des 907-029. Es entstammt der Ludvigsen Library, vielleicht hat 

es Karl Ludvigsen bei der Recherche zur „Excellence was Expected“ selbst aufgenommen.  
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Fotos von Joseph Weitz 

 

Start zum 500 km Eifelpokal am 6. September 1970 auf dem Nürburgring. Helmut Krause mit dem zum Spyder umgebauten  

907-029 

 

Auf dem Weg in die Startaufstellung zum 500 km Eifelpokal am 6. September 1970 auf dem Nürburgring 
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1000 km Nürburgring 31. Mai 1970. Die Karosserie lehnt sich im Heckteil an den 917 an. 

 

Interserie 300 Meilen Hockenheim 11. Oktober 1970  
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Interserie 300 Meilen Hockenheim 11. Oktober 1970  
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Nürburgring Aachener Rundstreckenrennen 18. Oktober 1970 
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Nürburgring Aachener Rundstreckenrennen 18. Oktober 1970 

 

1000 km Österreichring 10. August 1969 Foto Hruby 

 


